
Beschluss- Nr. B963-47/98 

LESEFASSUNG 
(rechtskräftig seit 13.11.1998) 

 

Satzung: 

Örtliche Bauvorschrift über die äußere Gestaltung baulicher Anla-
gen sowie Werbeanlagen und Warenautomaten für den Bereich 
des Ortsteils Wieck der Hansestadt Greifswald 
(Gestaltungssatzung Wieck) 

Die Hansestadt Greifswald hat aufgrund des § 86 Abs. 1 Nr. 1 und 4 der Landes-
bauordnung Mecklenburg-Vorpommern in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 06.05.1998 (GVOBl. M-V S. 468) nach Beschlussfassung durch die Bürger-
schaft vom 13.10.1998 folgende Gestaltungsatzung Wieck erlassen: 

 

§ 1  Geltungsbereich der Satzung 

(1) Der Geltungsbereich umfasst den Bereich des Ortsteiles Greifswald- Wieck nördlich 
des Ryck, der in dem als Anlage 1 beigefügten Plan M 1 : 1000 festgelegt ist und die 
Grundstücke an folgenden Straßen beschreibt: 

- Am Hafen 

- Dorfstraße 

- Rosenstraße 

- Kirchstraße 

- Neue Straße 

- Strandstraße 

- Fährweg 

Der Plan ist Bestandteil dieser Satzung. 

(2) Die Satzung gilt nur für Anlagen oder Anlagenteile, die von öffentlichen Verkehrsflä-
chen aus sichtbar sind. 

 

§ 2  Allgemeine Gestaltungsgrundsätze 

Maßnahmen zur Errichtung, Gestaltung, Änderung, Unterhaltung, Aufstellung oder An-
bringung von baulichen Anlagen, Werbeanlagen oder ähnlichem sind, wenn Auswirkun-
gen auf das äußere Erscheinungsbild abzusehen sind, so auszuführen, dass sie sich in 
Form, Maßstab, Gliederung, Material und Farbgebung sowie im Verhältnis der Baumassen 
zueinander in den durch ihre Nachbarbebauung und ihre Umgehung vorgegebenen Rah-
men einfügen und die Bebauung im Einzelnen sowie das Ensemble nicht beeinträchtigen. 

 

§ 3  Baukörper 

(1) Neubauten sind in Giebelstellung oder in Traufenstellung parallel zur angrenzenden 
öffentlichen Verkehrsfläche zu errichten. 

Die Errichtung und Änderung von Gebäuden ist nur mit rechtwinkligem und rechteckigem 
Grundriss zulässig. 

(2) Die durch die vorhandene Bebauung gebildeten straßenseitigen Raumkanten sind bei 
einer Neubebauung aufzunehmen. 
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(3) Die Traufhöhe darf bei eingeschossigen Gebäuden höchstens 3,5 m betragen, bezo-
gen auf die Höhe der angrenzenden öffentlichen Straßenachse. Sofern eine derartige Be-
zugshöhe nicht hergestellt werden kann, gilt als Bezugshöhe die gewachsene Gelände-
oberfläche. Als Traufhöhe gilt die Schnittlinie der Außenseite der Außenwand mit der äu-
ßeren Dachhaut. 

 

§ 4  Fassaden 

(1) Die Gestaltung der Fassaden hat so zu erfolgen, dass die Wandfläche gegenüber den 
Wandöffnungen mindestens 70 % beträgt. Die Gesamtbreite aller Wandöffnungen inner-
halb eines Geschosses, ausgenommen in Gauben- und Zwerchgiebeln, darf die Hälfte der 
Länge der Gebäudeaußenwand nicht überschreiten. Dies gilt bei Doppelhäusern für jede 
Haushälfte. 

(2) Der Abstand zwischen zwei Wandöffnungen muss mindestens 50 cm betragen, im 
Giebel mindestens 24 cm. Zwischen einer Gebäudekante und einer Wandöffnung muss 
der Abstand mindestens 80 cm betragen. 

(3) Bei Giebelfassaden muss der Abstand zwischen Wandöffnung und Ortgang an der 
schmalsten Stelle, d.h. senkrecht zur Dachfläche gemessen, mindestens 80 cm betragen. 

(4) Wandöffnungen müssen ein stehendes Format im Verhältnis von 1:1,2 bis 1:1,5 ha-
ben und rechtwinklig ausgebildet werden. Nur Wandöffnungen von weniger als 80 cm 
Breite sind auch als quadratische Formate zulässig. 

(5) Wandöffnungen im Erdgeschoß dürfen nicht breiter als 2,5 m sein. Sie dürfen breiter 
sein, wenn sie aus Kombination von Fenster und Türen bestehen. Die Regelung in Ab-
satz 1 bleibt davon unberührt. 

(6) Die Fassaden sind mit glattem, eingefärbtem oder angestrichenem Putz auszuführen. 
Sichtmauerwerk ist nur als Ausfachung in Fachwerkwänden zulässig. Eine ergänzende 
Gestaltung der Fassade ist nur mit Holz und nur bis zu einem Fassadenflächenanteil von 
30% gestattet. Abweichend davon können Giebeldreiecke vollständig mit Holz verkleidet 
werden. Für den Anstrich der Gebäudeteile Außenputz, Sockel, Türen, Tore, Fenster und 
Klappläden sind nicht glänzende, matte Farbtöne zu verwenden. Dabei ist die als Anla-
ge 2 beigefügte Farbskala anzuwenden. Die Gebäudeteile gemäß Farbskala sind in glei-
cher Farbe auszuführen. Diese Farbskala ist Bestandteil der Satzung. 

(7) Sockel dürfen nicht höher als 50 cm sein. 

(8) Putze mit Glimmerzusatz oder Steinzusatz und stark strukturierte Putze wie Würmer-, 
Waben-, Nester-, Wellen- oder Fächerstrukturen sind unzulässig. 

(9) Die Fassadenflächen dürfen nicht durch Zierelemente sichtbar gegliedert werden. 

 

§ 5  Dächer 

(1) Es sind nur Satteldächer oder Krüppelwalmdächer zulässig. Die Dachneigung muss 
zwischen 40 und 50 ° betragen. Es gilt nicht bei untergeordneten Nebenanlagen. 

(2) Bei zweigeschossigen Gebäuden sind nur Flachdächer oder flach geneigte Dächer von 
höchstens 20 Grad zulässig.  

(3) Dächer sind nur mit naturroten Dachziegeln einzudecken. Darüber hinaus sind Dächer 
aus Schilfrohr zulässig. Glasierte Ziegel, Blech, Wellasbestzement oder sonstige Kunst-
stoffplatten sind unzulässig. 

(4) Für senkrechte Seitenwände von Dachgauben ist nur Putz, Holz und Zinkblech zuläs-
sig. 

(5) Gauben müssen auf die Achsen oder seitlichen Begrenzungen der Wandöffnungen 
unmittelbar bezogen sein. Gauben mit einer Breite von mehr als 2,0 m sind in Form von 
Fledermausgauben auszubilden. 
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(6) Zwerchgiebel müssen symmetrisch auf die Mittelachse der Fassade bezogen sein. Die 
Firstlinie des Zwerchgiebels muss mindestens 30 cm unter der Firstlinie des Haupthauses 
liegen. 

(7) Auf den Gebäuden der Dorfstraße Nr. 1-54 sind Gauben und Zwerchgiebel nicht zu-
lässig. 

(8) Zwerchhäuser dürfen insgesamt nicht breiter sein als ein Drittel der Trauflänge, Fle-
dermausgauben nicht breiter als die Hälfte der Trauflänge. 

(9) Zwerchhäuser und Dachgauben dürfen einen seitlichen Abstand zum Ortgang und zur 
Gebäudetrennlinie bei Doppelhäusern von 3,0 m nicht unterschreiten. 

(10) Bei mehreren Gauben unter 2,0 m Breite ist ein Abstand zwischen den einzelnen 
Gauben einzuhalten, der größer als 1,5 m ist. Die Gesamtbreite aller Einzelgauben darf 
die Hälfte der Trauflänge nicht überschreiten. 

(11) Dachüberstände dürfen beim Ortgang nicht größer als 30 cm und beim Traufgesims 
nicht größer als 50 cm sein. 

(12) Dacheinschnitte sind nicht zulässig. 

(13) Dachflächenfenster sind nicht zulässig. 

(14) Sonnenkollektoren sind zulässig auf den Dachflächen der Bebauung 

- an der Westseite der Neue Straße Nr. 1 - 10 

- der Strandstraße. 

 

§ 6  Garagen und Einstellplätze 

(1) Fassadenoberflächen von Garagen oder Carportwänden sind entsprechend § 4 auszu-
führen. Dächer von Garagen sind wie im § 5 auszuführen. Davon abweichend sind bei 
Carports Flachdächer zulässig. 

(2) Die Herstellung der Oberflächenbefestigung der Einstellplätze einschließlich der Zu-
wegung darf nur mit Natursteinpflaster oder als wassergebundene Decke erfolgen. 

 

§ 7  Vordächer, Markisen, Rollläden, Jalousien, Baldachine 

(1) Vordächer über Hauseingängen, die von öffentlichen Verkehrsflächen aus einsehbar 
sind, sind nur aus Holz und höchstens 0,2 m breiter als die jeweilige Türöffnung zulässig. 
Sie dürfen höchstens 1,20 m herausragen und müssen eine Dachneigung von mindestens 
20 Grad aufweisen. 

(2) Markisen und Baldachine dürfen nicht in den öffentlichen Verkehrsraum hineinragen, 
sie dürfen höchstens über eine Wandöffnung reichen. Sie dürfen höchstens 20 cm breiter 
als die jeweilige Wandöffnung sein und höchstens 1,20 m herausragen. 

(3) Die Farbgebung von Markisen oder Baldachinen muss entsprechend Anlage 2 erfol-
gen. 

Aufschriften sind nicht erlaubt. 

(4) Jalousien oder Rollläden dürfen nicht über die Außenwandflächen vorstehen. 

 

§ 8  Vorgärten 

(1) Bei Herstellung und Änderung von Freiflächen zwischen Gebäuden und öffentlich an-
grenzender Verkehrsfläche sind diese gärtnerisch zu gestalten. 
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(2) Die Anlage von Stellplätzen für Kraftfahrzeuge und die Anlage von Stellplätzen für 
Abfall- und Wertstoffbehälter sind ebenso wie die darauf beruhenden Nutzungen in den in 
Absatz 1 genannten Freiflächen unzulässig. 

Abweichend hiervon sind Einstellplätze, Garagen sowie Carports in den an der Neuen 
Straße liegenden Vorgärten zulässig. 

(3) Die Einfriedung der Vorgartenbereiche zur Verkehrsfläche hin muss transparent her-
gestellt werden. Hecken sind nur an der Neuen Straße zulässig. 

(4) Sofern Bäume und Sträucher zur Gestaltung der Vorgärten gepflanzt werden, sind nur 
Sträucher oder kleinwüchsige Bäume oder Großsträucher mit kugelförmiger Krone zu ver-
wenden, wie 

- Rotdorn 

- Flieder 

- Linden (geschnitten) 

- Kugelahorn 

- Buchsbaum in jeder Form 

- Obstbäume 

 

§ 9  Werbeanlagen 

(1) Werbeanlagen dürfen nicht angebracht werden an oder in: 

a) Einfriedungen, Vorgärten 

b) Leitungsmasten 

c) Türen, Klappläden, Toren 
(ausgenommen sind Beschriftungen an Geschäftszugängen, die nur auf den Be-
trieb und den Inhaber hinweisen) 

d) Brandmauern, Giebeln, Dächern und über der Traufe. 

(2) Werbeanlagen, die senkrecht zur Außenwand (Ausleger) angebracht sind, dürfen eine 
Ansichtsfläche (einseitig) von 0,8 qm und eine Gesamtausladung von 1,2 m nicht über-
schreiten. 

(3) Parallel zur Fassade angeordnete Werbeanlagen (Flachwerbung) dürfen nur in Form 
von Einzelbuchstaben in einer Schrifthöhe bis zu 40 cm und einer Stärke von maximal 3 
cm und nur direkt auf die Fassade aufgebracht werden. Die Werbeanlage darf jeweils nur 
oberhalb einer Fassadenöffnung und parallel zu deren Oberkante angebracht werden. Die 
Werbeanlage muss auf die Mittelachse der Fassadenöffnung ausgerichtet sein und darf 
maximal 20 cm breiter sein als die Fassadenöffnung. Der Abstand der Werbeanlage muss 
mindestens 10 cm von der Trauflinie betragen. 

(4) Folgende Arten von Werbeanlagen sind nicht erlaubt: 

a) Spannbänder und Werbefahnen, 

b) selbstleuchtende Werbeanlagen und Laufschriften, 

c) Werbeanlagen mit wechselndem Licht, 

d) sich bewegende Werbeanlagen, 

e) direkte oder indirekte Beleuchtung von Werbeanlagen mit farbigem Licht. 
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§ 10  Warenautomaten 

In den Vorgärten und an den straßenseitigen Fassadenflächen sind Warenautomaten 
nicht zulässig. 

 

§ 11  Antennen 

Antennen sollen so angebracht werden, dass sie vom öffentlichen Raum aus nicht sicht-
bar sind. 

 

§ 12  Müllbehälter 

Stellplätze für Müllbehälter sind so einzufrieden, dass die Müllbehälter vom öffentlichen 
Raum aus nicht sichtbar sind. 

 

§ 13  Ordnungswidrigkeiten 

(1) Ordnungswidrig nach § 84 Absatz 1 Nr. 1 LBauO M-V in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 06.05.1998 (GVOBl. M-V S.468) sowie § 5 Abs. 3 der Kommunalverfassung 
M-V in der Fassung der Bekanntmachung vom 13.01.1998 (GVOBl. S.29) handelt, wer 
vorsätzlich oder fahrlässig 

1. die Traufhöhe nach § 3 Absatz 4 nicht einhält; 

2. Fassaden entgegen § 4 ausführt; 

3. Dächer, Dachaufbauten und Dacheinschnitte entgegen § 5 ausführt; 

4. andere als in § 4 Absatz 6 und Absatz 8, § 5 Absatz 3 und § 7 Absatz 1 und Absatz 3 
aufgeführte Material- und Farbgestaltungen anwendet; 

5. Werbeanlagen und Warenautomaten entgegen § 9 und § 10 ausführt oder anbringt. 

(2) Diese Ordnungswidrigkeiten können gemäß § 84 Absatz 3 LBauO M-V sowie § 5 
Abs. 3 der Kommunalverfassung M-V in der Fassung der Bekanntmachung vom 
13.01.1998 (GVOBl. S. 29) mit einer Geldbuße bis zu 500.000,00 DM geahndet werden. 

 

§ 14  Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 

 

Greifswald, den 13.10.1998 

 

 

gez. v. d. Wense 

Der Oberbürgermeister 



"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"

"

"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
""""""""""""""""""""""""""""""

"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
" " " " "
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"

""""
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"

" " " " " " "
"
"
"
"
"
"
"
"
"
" " " " "

"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
" " " "

"
"
"
"
"

"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"

" " " " "
" " " " " " " " " " " " " " " " " " " "

"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"

"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
" " " " " " " " " " " " " " " " " " " " " " " " "

"

"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"

"

"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"

"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"

"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"

"
"
"

"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
"

"
"
"
"
"

 

 

Am Hafe
n

Yachtweg

Neue Straße

Strandstraße

Kirchstraße

Rosenstraße

Am Hafen
Do

rfs
tra

ße

Dorfstraße

Do
rfs

tra
ße

Fährweg

Ochsensteg

 

 

Am Hafe
n

Yachtweg

Neue Straße

Strandstraße

Kirchstraße

Rosenstraße

Am Hafen
Do

rfs
tra

ße

Dorfstraße

Do
rfs

tra
ße

Fährweg

Ochsensteg

 

 

Am Hafe
n

Yachtweg

Neue Straße

Strandstraße

Kirchstraße

Rosenstraße

Am Hafen
Do

rfs
tra

ße

Dorfstraße

Do
rfs

tra
ße

Fährweg

Ochsensteg

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

 

 

Am Hafe
n

Yachtweg

Neue Straße

Strandstraße

Kirchstraße

Rosenstraße

Am Hafen
Do

rfs
tra

ße

Dorfstraße

Do
rfs

tra
ße

Fährweg

Ochsensteg

 

 

Am Hafe
n

Yachtweg

Neue Straße

Strandstraße

Kirchstraße

Rosenstraße

Am Hafen
Do

rfs
tra

ße

Dorfstraße

Do
rfs

tra
ße

Fährweg

Ochsensteg

 

 

Am Hafe
n

Yachtweg

Neue Straße

Strandstraße

Kirchstraße

Rosenstraße

Am Hafen
Do

rfs
tra

ße

Dorfstraße

Do
rfs

tra
ße

Fährweg

Ochsensteg

2

5

7

4

1

6.

78

1a

23

3c

75

17

18

32

13

58

3a

77

64

47

25

29

63

55

31

73

20
46

59

88

3b
3d

60
19

83

21

74

82

34

56

65
61

42

8

33

3

57

9

6

15

52

13
a

57a

62a

9.

7a

2f

1f

51

10

11

1c

2c

40

70

48

26

1g

86

45

53

8991
94

43

2b

2e

24

76

41

85

12

97

44

2a

81

54

1b

14

16

80

1d

67

95

90

28
27

79

2d

2g

49

92 93

62

99

98

87

96

72

1e

30

84

71

3 b

11
c

11
a

17
c

44a

78a

10
3

88
a

10
2

14a

17
a

88
b

52
b

50a
50b

17
b

45a

68a

76
a

10
0

52a

49a

10
1

67a

12
a

11
 b

10
2a

10

11

15

4

1

13

3

3

1a

2

14 4

2

16

3

2

5
9

4

10

18

3

5

2a

13

2

12

12

25

4

10

17

3c

19
5

7

13

7

11

1

1

6.

2

8

3d

10

1

1

8

6.

18

9

7

15

24

65

6

7

8

9

9
51

11

583

10

14

20

21

26

27

404

281

28
2

283

291

29
2

30
5

306

307

308

31
1

32
1

35

41

42

44

45

46
47

48

49

51

6612

6611

64
11

6410

52

53

54

57

60
61

62

63

65
67

68

70

71

72

73

76

82

84

87

88

89

90

91

24
2

33
1

332

34
1

102

104

105

1369

1368

1367

1366
1365

1364

1363

1362

1361

1360

1359

1357
1349

1344

13
43

13
42

13
41

1340
13
391338

13
37

1334
1333

13
32

13121311

1310

10
6

126

127

135
136

137

138

139

153

154

161

162

163

181

183

185

18
6

187

191

19
2

193

221

344

34
5

36
2

37
2

373

38
1

382

383

385

386

255

391

39
2

39
3

394

401

40
2

403

222

231
23
2

241

405

243

244
251

25
2

25
3

967

966

964

952

95
1

942

941
86
2

86
1

852

851

832
831

812

811

80
2

796 795

794

792

79
1 78

5

78
4

781
772

77
1

751

74
3

742
741

623

6
22

621

618

692691

66
9

667

665

664

66
1

64
9

648

64
7

64
6

599

598

59
7

59
5

59
2

58
8 587

58
6

58
5

584

254

562

561 553

552

50
8507

506

50
5

50
2

501

43
7

43
6

435

43
4

43
3

406

111

115
20

110
1

110
3

1104

110
7

1108

1109

113
1

1134

1135

1136

1141

1151

115
4

1155

1159

118
1

1191

117116

112

11010

11011
11012

11013

11513

11514

11515

115
16

11517

11518

11519

113
3

139
10

1015

1016

1021

1054

1056

1059

1062 1063

107
4

1081

1201

120
2

1207

120
8

1211

1212

122
4

1261

128
3

1285

128
6

128
7

12881289

132
1 132

2

1391
1395

1396

1397 1398

139
9

14311432

1434

13911

147
10

191

190

189

188

187

186

185

184

183

182

181

180
179

178

177

176

175

174

173

172

171

170

169

168

167

166
165

164

163

162

161

160159

158
157

156

155
154

152

146

145

144

142

141

140

138137

136

135 134

133

131

130

129

127

125

124

123

143
5

1437

143
8

147
5

100

1476

1479

1482

1483

148
5

1486

1487

1488

149
4 149

5

1496
1497 149

8

150
2 1503

1513 1516

1517 151
8

1519

153
1 1532

153
3

10112

10113

10115

10117

10118

10119

10120

1051010511

10512

12810

12811

128
12

12813

12814

14711 128
15

14712

14713

14714 14715

§

1:2.500M

Gestaltungssatzung  - Wieck -

Stadtbauamt

Bearbeiter
Zeichner

:  Abt. Stadtentwicklung/ Untere Denkmalschutzbehörde
:  K. Raetz

Maßstab
Datum

:  1 : 2.500
:  12.09.2008

Anlage 1 zu der

Stadtplanungsamt
Greifswald, den 13.10.1998 gez. Bouché

Amtsleiter 

digitalisiert auf aktuelle Stadtgrundkarte

Legende

Abgrenzung des Geltungsbereiches
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Anlage 2 zur Gestaltungssatzung Wieck: Farbskala gem. § 4 Abs. 6, § 7 Abs. 3, 

 
 Farbe vergleichbar mit RAL 
 
Außenputz hellelfenbein 1015 
 perlweiß 1013 
 cremeweiß 9001 
 grauweiß 9002 
 reinweiß 9010 
 
 kieselgrau 7032 
 lichtgrau 7035 
 seidengrau 7044 
 
Sockel schilfgrün 6013 
 olivgrau 7002 
 moosgrau 7003 
 signalgrau 7004 
 betongrau 7023 
 steingrau 7030 
 kieselgrau 7032 
 zementgrau 7033 
 platingrau 7036 
 achatgrau 7038 
 seidengrau 7044 
 
Türen, Tore, 
Fenster, Klappläden 
 azurblau 5009 
 brillantgrau 5007 
 opalgrün 6026 
 mintgrün 6033 
 chromoxidgrün 6020 
 
 mausgrau 7005 
 blaugrau 7031 
 platingrau 7036 
 fenstergrau 7040 
 verkehrsgrau 7042 
 
 signalbraun 8002 
 kupferbraun 8004 
 rotbraun 8012 
 kastanienbraun 8015 
 nussbraun 8011 
 mahagonibraun 8016 
nur für Fenster 
 perlweiß 1013 
 cremeweiß 9001 
 reinweiß 9010 
 
nur für Details 
 ozeanblau 5020 
 fernblau 5023 




























